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M i
Die conſtitutionellen Wahlmänner des

Halle Sonnabend den 20. Nodember
e Hierzu eine Heilage.

Wahlangelegenheit. S
Saalkreiſes und der Stadt Halle werden eingeladen, fich vor der Wahl Dienstag Be

den 23. November früh halb 9 Uhr im Gaſthof „Zur Stadt Zürich einzufinden.
Halle den 18. November 1858.

Vritseh, Fubel.
Für das Comité

Telegraphiſche Depeſche.

Nov. Der Prinz von

Deutſchland.
Berlin, d. 18. November.

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht:
Bank-Direktor, Geheimen Regierungs Rath Oechend, zum Geheimen
OberFinanze Rath und den bisherigen Ober Staats Anwalt Kühne

ſtitiarius und Mitglied des Haupt BaukDire e die 9
gierungs und Bau Räthe Salzen berg und Theodor Weis
haupt zu Berlin zu Geheimen Bau Räthen und vortragenden Räthen
bei dem Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

zu ernennen sDer Polizei Präſident von Berlin Freih. v. Zedlitz,
licht das nachſtehende Miniſterial Reſcript:

„„Es iſt mir nicht entgangen wie bei Gelegenheit der Verſammlungen zur Vor
bereitung der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe Erwartungen, Wünſche und Hoffnun
gen zum Ausdruck gelangt ſind, deren Erfüllung die gegenwärtigen Organe der Staats
regierung auf Grund ihrer mit Wiſſen und Willen der Königlichen Macht ſich geſtell
ten Aufgabe entſchieden abzulehnen verpflichtet ſind. Ich ſehe mich daher veranlaßt,
Ew. Hochwohlgeboren ernſtlich darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſen irrthümlichen
Meinungen und Anſprüchen und ſolchen das Maaß einer richtigen Würdigung der Ver
hältniſſe und Bedürfniſſe überſchreitenden Erwartungen auf jedem geſetzlichen Wege

veröffent

überall entgegengetreten und namentlich auf eine ſolche Auffaſſung der öffentlichen Zu
ſtände hingewirkt werde welche dem Beſtreben der Staatsregierung nach einer beſon
nenen und ihres Zieles ſich bewußten Befriedigung der wahren Bedürfniſſe des Lan
des entgegenkommende Unterſtützung angedeihen läßt. Hieraus werden Ew. Hochwohl
geboren den von der Staatsregkerung eingenominenen Standpunkt erkennen daß es

ich nämlich nicht darum handelt alleſgetne Traditionen aufzugeben welche die Grund
lage zur Größe und Machtſtellung Preußens bilden alle derartigen Beſtrebungen und

Zumuthungen wird die Staatsregierung vielmehr in dem Bewußtſein ihres Rechts zu
wer ehe nicht geneigt ſein kann und wird, irgend eine Ausſchreitung h e ſich auch richtet möchte, zu geſtatten. Ew. Hochwohlgeboren
werden dieſer Eröffnung eine entſprechende und wirkſame
ſen. Berlin, den 17. Novbr. 1858. Der Miniſter des Jnnern. gez- Flottwell
An den Königl. Poltzel“ Praſidenten, Hin Frhen v. Jedlth Hochweblgeboren.

Die „Nat. Ztg. bemerkt zu der Wörſtehenden Veröffentlichung
daß ihres Wiſſens die ganze Wahlbewegung der letzten Wochen vor

zugsweiſe t die Herſtellung jener alten guten Traditionen hinausgehe und e r. S d nicht bekannt daß irgendwo
eine Schmälerung e Kurt nd eine Erweiterung der verfaſ
ſungsmaäßigen Befügniſſe der Welkssettretung verlangt worden wäre
Dagegen war überwiegend von der Rückkehr zur alten ſtrengen Ge

der Gemeinde, des Handels und der Gewerbe c. die Rede, welche
ſtets vor Allem den Ruhm unſeres Staates ausgemacht hat.

Die bisherige miniſterielle „Zeit welche von heute an unter
dem Titel „Preußiſche Zeitung erſcheint inen L
welcher als das allgemeine Programm des neuen Miniſteriums anzu
ſehen iſt und worin ausgeſprochen wird daß die Staatsregierung
es als ihre Aufgabe bekrachte neben unverbrüchlicher Aufrechthaltung

Boden der Geſetzlichkeit zu wahren,des monarchiſchen Prinzips denn der Perſon des StaatesJedem das Seine zu geben ohne Anſehen
Schutz Und Fürſorge zu gewähren und Jeden an den Wohlthaten des re wen hen gingen ren Forderungen etwas nachzulaſſen und auch hier den Ausſpruch des
Staates theilnehmen zu laſſen.

burg zum Geheimen Fi Rath, upt-BankJ bee e es n eirektoriums, ſowie die Re

Verbreitung zit ſichern wiſ

ſetzlichkeittund zu der ſreiſinnigen Praxis n Angelegenheiten der Kirche,

enthält einen LeitArtikel,

Was ſich vorläufig über den Ausfall der Berliner Wablen fagen
läßt iſt etwa Folgendes Im erſten Wahlbezirk iſt die Candidatur
des ehemaligen General Steuerdirektors Kühne geſichert die Wahl
Heinrichs v. Arnim hat ſtarken Anhangz über den Buchhändler Rei
mer und den Prediger Jonas ſind die Stimmen noch getheilt im
zweiten Wahlbezirk kann der Finanzminiſter v. Patow und der Ge
heime Archivrath Riedel ziemlich ſicher in Ausſicht genommen werden

Rath Mathis hat viele Freunde und Gegner im dritten Wahlbezirk
iſt die Stimmung noch unentſchieden; der Kriegsminiſter v. Bonin

im vierten Wahlbezirk ſteht der Präſident Wentzel feſt Herr Geh. 5

und Heinrich v. Arnim werden dort als die beliebteſten Candidaten
bezeichnet. In der allgemeinen Verſammlung des vierten Wahl

zirks die geſtern Abends im Schützenhauſe ſtattfand erklärte der
Finanzminiſter Frhr. v. Patow, daß es ihm bei der früher gemach
ten Zuſage wegen Annahme einer Candidatur entgangen ſei daß die
Herren Wentzel und Mathis im vierten Wahlbezirk aufgeſtellt wor
den. Da es jedoch im Intereſſe des Landes wie des gegenwärtigen
Miniſteriums liege, dieſe beiden Männer im Abgeordnetenhauſe zu
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ſehen, ſo möchte er deren Wiederwahl durch ſeine Candidatur nicht
erſchweren weshalb er bitte, von ihm abzuſehen. Schließlich ver
ſicherte Hr. v. Patow aus ſeiner frühern amtlichen Thätigkeit, daß
der Herrn Mathis (wie er aus einem Zeitungsblatt erſehe) gemachte
Vorwürf, als ob dieſer den „beſchränkten Unterthanen Verſtand
in die Welt gebracht habe, unwahr ſei, da jene Worte aus einer
andern Feder gefloſſen ſeien.

Die Veränderungen welche der diplomatiſchen Vertretung Preu
ßens im Auslande bevorſtehen werden ſich, wie die N. Pr. Ztg.
meldet nicht auf die Beſetzung der jetzt vacanten Poſten beſchränken,
ſondern auch auf einen Wechſel einiger Geſandten an den großen Hö
fen ausdehnen. Aus Stralſund wird demſelben Blatte mitgetheilt
daß die Nachricht der „Spen. Ztg. von einem Entlaſſungsgeſuch,
welches der Regierungs Präſident Graf v. Kraſſow eingereicht ha
be, völlig unbegründet ſei.

Die in der Vorberathung begriffene Geſetzes Vorlage über Wege
bauOrdnung wird, wie verlautet dem nächſten Landtage wohl noch
nicht vorgelegt werden. Dagegen hören wir daß aus dem Reſſort
des Juſtiz miniſteriums einige nicht unerhebliche Geſetz Vorlagen zu er
warten ſind. Ob die Frage wegen der Eheſcheidung ſchon für die u

bevorſtehende Seſſion in weitere Erwägung gezogen wird, ſoll noch

zweifelhaft ſein. (N. Pr. 83.)Hr. Wichern, dem die Aufſicht über das Gefängnißweſen in
Preußen ſanvertraut iſt wird in dieſen Tagen aus Hamburg wo er
ſeit dem Mai d. J. zur Leitung des Rauhen Hauſes verweilte, hier
zurückerwartet und den Winter in Berlin zubringen.

Wie die „Volks Zeitung hört, hat der ſchon ſeit längerer
Zeit hier lebende ruſſiſche Schriftſteller Jvan Golovin die polizeiliche

Weiſung erhalten Berlin zu verlaſſen. eHannover, d. 17. November. Die Erſte Kammer hat in der
Schlußabſtimmung das ganze Geſetz über die Gerichtsverfaſſung mit
23 gegen 13 Stimmen verworfen.

Vom badiſchen Oberrhein, d. 16. Nov. Ueber das von
der vadiſchen Staatsregierung mit dem Römiſchen Stuhle abziſchlie

Hende Concordat herrſcht jetzt, ſo viel auch vor wenigen Wochen
von demſelben geredet worden, eine gänzliche Stille. Nach dem, was
im Publikum verlautet, iſt die römiſche Curie nicht gewillt von ih



Auguſtinus wahr zu machen „Rom hat geſprochen die Frage iſt ent
ſchieden.“ Da nun auch die badiſche Regierung ſich beſinnen wird,
auf die geſtellten Forderungen einzugehen ſo ſchein
des Concordats wieder in die Ferne gerückt zu ſein

Kiel, d. 9. Novbr. Der ſo eben erlaſſene Aufruf des „Unter
ſtützungsoereins für Bedrängte in den Herzogthümern Schleswig und
Holſtein theilt mit, daß die Zahl der Unterſtützungsbedürftigen von
urſprünglich 148 Familien mit 641 Mitgliedern auf 30 Familien mit
ungefähr 100 Mitgliedern ſich ſchon im Jahre 1857 verringert habe
daß aber dieſe Zahl auch in dem laufenden Jahre dieſelbe geblieben
ſei. Unter ihnen waren 6 Zoll, 2 Poſt, 4 Cipilbeamte, 7 gehörten
dem geiſtlichen und Lehrerſtande, 9 dem Militärſtande an. Eine ein
malige außerordentliche Unterſtützung erhielten 4 Zoll, 3 Civilbeamte,
3 Geiſtliche und Lehrer, ſo wie 12 Militärs Die Ausgaben in dem
mit October abgelaufenen Rechnungsjahre betragen 7605 Thlr. R. M.
(57032/, Thlr. preuß. Cour.). Jndem der Verein ſchließlich die Hoff
nung ausſpricht, daß es ihm möglich ſein werde, auch in dem lau
fenden Jahre die geheiſchten Unterſtützungen zu verabreichen, daß ins
beſondere der reiche Erndteſegen für die ländliche Bevölkerung ein
kräftig mahnender Antrieb zur Beiſteuer werden möge, bittet er, die
Beiträge unter der Adreſſe des Herrn Kaufm. Kruſe hier, Mitglied
des Vorſtandes, einſenden zu wollen.

„„Eine überraſchende Folge der Aufhebung der däniſchen Ge
ſammtſtaatsverfaſſung tritt uns““, ſagt die „Bank und HandelsZei
tung „im Courszettel entgegen. Die holſteiniſche Zwangs
anleihe, die man ſeit der Pacification der Elbherzogthümer als
ein todtes Papier anzuſehen gewohnt war, hat ſich plötzlich um 2
Proc. gehoben und findet an der hamburger Börſe mit 22 Käufer.“

Jtalien.
Aus Neapel ſchreibt man der „K. 3. „Die Zuſtände in

Neapel müßten ſehr komiſche genannt werden wenn ſie nicht gar ſo
traurig wären Der Polizeipräfekt Governa überflügelt Mazza in
jeder Beziehung. So hat er jüngſt allen ſeinen Spionen angedroht,
ſie nach Vicaria zu ſchicken, wenn ſie ihm nicht in kürzeſter Zeit alle
Revolutionäre auftrieben, die ſich in der Hauptſtadt verborgen hielten.
Dieſe legten ſich auf's Nachſpüren und entdeckten zu ihrer großen
Freude daß in der kleinen Gaſſe Scaſſacocchi in Forcella in einem
Erdgeſchoſſe nächtliche Zuſammenkünfte ſtattfänden. Man ließ eines
Abends das Haus umzingeln, drang hinein und fand ſechs bis ſieben
Männer aus dem Volke, eine Fackel in der Hand um einen Prieſter
im Ornate ſtehend, der aus einem Pergamente las. Die guten Leute
trieben Geiſterbeſchwörerei, um die Nummern der nächſten Ziehung
heraus zu bringen. Man begnügte ſich damit, die armen Kerlesmit
einigen Stockſtreichen zu regaliren und ſie auf einige Tage in's Ge
fängniß zu werfen. Doch wurde ihnen ſtrengſtens unterſagt über die
Sache weiter zu reden, da der Präfekt ſich fürchtete zum Gegenſtande
des öffentlichen Geſpöttes zu werden. Dies geſchieht nun doch. Die
Tyrannei äußert ſich leider nicht immer in ſo komiſcher Weiſe und
unſere Gefängniſſe wiſſen noch immer ſehr viel von der grauſamen
Willkürlichkeit unſeres Regiments zu erzählen.

Frankreich.
Paris d. 17. Novbr. Es giebt wohl kaum ein Kabinet, das

gegenwärtig geſuchter wäre als das preußtziſche. Sowohl von Wien
als von Paris wird das berliner Kabinet mit Anerbietungen und Kom
plimenten überhäuft. Hier fürchtet man eine zu große Annäherung
zwiſchen Oeſterreich Preußen und England und in Wien hat man
Angſt, die Freundſchaft zwiſchen England und Preußen könne Frank
reich, das ſich neuerdings wieder ſo nachdrücklich an jenes ſchließt zu
Gute kommen. Die Miſſionen der Jeſuiten entfalten, wie die
„VPatrie meldet in dieſem Augenblicke große Thätigkeit; fünf ha
ben ſich nach Syrien, acht nach China, andere nach Madura und
Madagaskar eingeſchifft. Folgendes iſt der Stand der Miſſtonen der
Geſellſchaft Jeſu Luiſtang, Canada, New York, Cayenne, Mabagas
kar, Algier, Syrien Madura, Schanghai und Petſcheli ſind durch
545 franzöſiſche Jeſuiten verſehen Maryland, Oregon, das Felſen
gebirge, Californien, Cuba, Jamaica, Central- Afrika Paraguay,
der griechiſche Archipel, Dalmatien Bombay ſind durch nichtfranzö
ſiſche Patres bedient.

Vermiſchtes.
Berlin d 17. Novbr. Die Verhaftung des Kaufmannes

Wolffſohnm hierſelbſt unter der Anſchuldigung des Wuchers, macht
einiges Aufſ hen. Es handelt ſich um Wechſel des Grafen v. Hacke,
die unter Vermittlung eines bekannten Wechſelmachers oft prolongirt
worden ſind, in der bekannten Weiſe, daß bei Ablauf des alten Wech
ſels ein neuer ange kauft wurde und zwar zu einem höheren Be
trage. Wolffſohn wird von dem Zwiſchenmann bezüchtigt, gewußt
zu haben, daß es ſich bei den Wechſel Ankäufen um Darlehne handle
Die Differenz zwiſchen dem erhaltenen und dem verſchriebenen Capi
tal ſoll ſich nach und nach zu ganz enormen Summen hinaufgeſchraubt
haben. Geſtern und vorgeſtern ſchwebten Verhandlungen wegen Cau
tionsleiſtung für den Verhafteten.

Hamburg d. 15. Novbr. Ein im Holſteiniſchen wohnhaf
ter Mann ſpielte längere Zeit einen Antheil eines Looſes hieſiger Lot
terie und, wie er behauptet Iegten die Collecteure das Loos für ihn
zurück, auch wenn er nicht rechtzeitig zur Erneuerung ſich einfand,
eine Angabe welche die Beklagten entſchieden in Abrede ſtellten Bei
der 234 Lotterie war das ebenfalls bis zur letzten Klaſſe geſchehen,
und als er gerade zu dieſer Klaſſe das Loos abholen wollte war das
Lecil des Feſttages wegen geſchloſſen z er hat einen Nachbar den Col
lecteuren zu ſagen daß er dageweſen ſei. Als er mehrere Tage ſpä

t die Abſchließung

einer Schulſtrafe zum Fenſter des zweiten Stockes

ver in 4 bis 5 Stunden zurücklegt.

Bonpland eingeſendet war.

von 78 Zu Breite und 10 18
15 Fu

S wicder kam und

erfuhr, daß über das Loos anderweitig verfügt worden und auf daſ
ſelbe ſpäter ein Gewinn von 20,000 Mk. gefallen ſei, ſtellte der Hol
ſteiner eine Klage gegen die Colleckeure zur Auskehrung ſeines An
theiles an. Das Niedergericht wies den Kläger ab und verurtheilte

ter als die Erneuerungsfriſt längſt verſtrichen wa

ihn in die Prozeßkoſten, da er ſich nicht rechtzeitig zur Erneuerung
eingefunden und ein Arrangement mit den Collecteuren wegen Aufbe
wahrung des Looſes nicht behaupten konnte.

Jn Bezug auf die Mittheilung in Nr. 267, wonach ſich ein
ſchulpflichtiges Mädchen in Leipzig am ne Furcht vor

t eines Hauſes hinausgeſtürzt, iſt noch zu berichten, daß der Sturz weder den Tod, noch
eine erhebliche Verletzung des Mädchens, ſondern nur eine Contuſion
am Kopfe und die Verſtauchung des einen Fußes zur Folge gehabt
hat auch hat nicht der Anblick des Schulboten, ſondern ein durch
eine Mitſchülerin an den Vater überbrachter Brief, worin das Mäd
chen die Handſchrift ihres Lehrers erkannte, den unglücklichen Entſchluß

hervorgerufen. e zLondon, d. 16. Nov. Die geſtern fällig geweſenen Oeut

noch

ſchen Poſten ſind erſt heute früh ausgegeben worden und die heute
fällige iſt im Rückſtande Der Sturm auf dem Canal tobt aber auch
ſeit 3. Tagen ſo fürchterlich, daß es überhaupt zu verwundern iſt, wie
ſich nur ein Schiff aus dem Hafen wagt. Das Oſtender Boot, wel
ches am Sonntag Abend um 6 Uhr abfuhr, wurde bis geſtern Nach
mittag 3 Uhr, ſomit 21 Stunden auf dem Canal umhergejagt und
war am Ende froh in Newhagen (bei Brighton) einlaufen zu kön
nen während es bei gutem Wetter die Fahrt von Oſtende nach Do

t Der Wind weht eiſig vonNordoſt, ſpringt aber zuweilen plötzlich nach Südweſt um, ſo daß alle
Segel weit und breit nach Kräften bemüht ſind, in die ihnen zunächſt
gelegenen Häfen einzulaufen. Hier in London bläſt es ſeit heute
Morgen etwas weniger ſtark, aber die ganze Nacht hindurch rüttelte
es furchtbar an Fenſtern und Schornſteinen. Mehrere Schiffe auf
dem Fluſſe wurden von ihren Ankerſtellen losgeriſſen und beſchädigten
andere Fahrzeuge die ihnen im Wege lagen. Einen Policeman hat
der Wind ins Waſſer gejagt, wo er ertrank, und in einem der öſtli
chen Quartiere in Spitalfielbs, dem Seidenweberviertel Londons, iſt

geſtern ein Haus eingeſtürzt und hat zwei der Jnſaſſen erſchlagen ei e
nige andere kamen mit mehr oder weniger leichten Verwundungen
davon.

DOer größte Roſenbaum befindet ſich in dem Garten der
Marine zu Toulon und iſt eine Bankſia-Roſe, die 1813 durch

Sein Stamm mißt jetzt 2 Fuß S Zoll
an Umfang über dem Boden und ſeine decken eine Mauer

n öhe z a eHohe Triebe, die jetzt alljährlich abgeſchnitten werden müſ
ſen, da die Mauer den Baum nicht mehr faßt. Er blüht vom April
bis Mai und iſt oft mit 50 60,000 Blumen zugleich bedeckt

Nachrichten aus Halle.
Am 19. November. a

Die geſtern auf dem Sattel ſtattgehabte Vorverſammlung
conſtitutioneller Wahlmänner aus dem Saalkreiſe und der Stadt Halle
hat ſich im Anſchluß an die Vorberathung auf der Weintraube ein
ſtimmig dahin entſchieden, den Kaufmann Jacob in Halle und den
Paſtor Fub el zu Abgeordneten wählen zu wollen. Vor der
Wahl welche bekanntlich Hienstag den 23. November Morgens 10
Uhr in Halle im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtattfinden ſoll, werden
die conſtitutionellen Wahlmänner von halb 9 Uhr an im Gaſthofe zur
Stadt Zürich zuſammenkommen. S hl e

r

Jn der heute hier ſtattgefundenen Wahlbeſprechung
wurde von den anweſenden Wahlmännern beider Kreiſe
der frühere Abgeordnete Stadtrath Pieſchel als conſti
tutioneller Gandidat für den Merſeburger Kreis einſtim-

mig aufgeſtellt. vJn Bezug auf den Abgeordneten des Mansfelder
Seekreiſes wird den 21. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorf eine Vorwahl der
Mansfelder Wahlmänner ſtattſtinden. e

Sämmtliche conſtitutionelle Wahlmänner beider
Kreiſe werden freundlichſt gebeten, ſich den 23. Novbr.
I Stunde vor Anfang des Wahlakts im Gaſthof „Zum
Stern hier zu einer Wahl Einigung einzu finden.

Lauchſtädt, den 18. November 1858.
Die anweſenden conſtitutionellen Wahlmänner

beider Kreiſe.
Einladung.

Alle Wahlmänner des Querfurter und Eckarts
bergaer Kreiſes, welche in der aufrichtigen Ueberein
ſtimmung mit den verfaſſungstreuen Beſtrebungen des
Prinz Regenten und des Miniſterii das Haupterforderniß
eines Abgeordneten ſehen, werden erſucht, ſich Dienstag
den 23. November früh 9 Uhr im Bockſchen Gaſthofe
in Wiehe einzufinden.
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21 S 2 c 4 4 2 2 zn e c e e ree a 93 de do. M. Serie 90 h 89 Neger do. ſt 86 g7 Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

oſenſhe 82 91 do. do. IV. Serleſs Foſener do. 86 xreren en bier e El Sendelbe Se n 82 Se ber beuſch. zRhein e Weſtph. 93 do. (Stammge) Hr. s Discontoomman 4 der e eSe 929 Oberſchl. D. u G dir Antheile 106 M e i z Ff Schlefiſche 52 i do in. B. S Preuß Hand. Geſ n f rt e 42 u do. Prior. in. A. Schl. Bank Verein s in13* Lit. B. 32 v. Ea n e e c re elementarer Darſtellungre Koldmün do. do. in. V. S 76 76Euittungsbogen, miten à e 2 2 uittungsbogen.eedee Le 109 1087 Dre e a l e Uebungen und Anwendungen auf Maſchinen

m S 5 9 r 1 942 2v n. rin S. St Rhein al Entſfion n und Bau Conſtructionendo. Emiſſton m W Prior. I. S S 100 do III. Emiſſton h S 82 e Fürdo. l. Emiſſion 92 n T Rhein à Rahe den Unterricht an Gewerbe und Realſchulen,AachenMaſtrichter 3 Kbeiniſche e er 7 80 e Wenn ſowie zum Privatſtudium für angehende Jnge
r z m St rie. et Wer er nieure und Architekten bearbeitet
grir, Prior. Obl. r Fredtt vonBerg. Märk. Iit. r do. Prior. O Coburger Creditb. t oe e e e e e e d Ad. Wernicke,do. Srioritäts-8 102 101 do. Prioritats a W S Creditb. 4 ordentlichem Lehrer an der Provinzialgewerbeſchule

e Serie s 102 101 do. II. Serie d S e en z e nStaat 3 m b m n e Leipziger Kredit 4 7877 727 E c hellendo DüſſeEtf Stargard e Koſen 86 Meininger Creditb. a 83 Erſter Theil. Mechanik feſter Körper
e. do erſ o l r e en e Norddeutſche San h Mit 376 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
do. m. See h n Sei n e Oeſterreich. Credit 5 125 124 gr. S. Fein Velinpap. geh. Preis T 25
e. do. I. Ser. 92 Thüringer e s Von wert e rſte De d r J e e r e2 7i Magdeburg Wittenberge 37 377 gem. Oberſchl. Tit. m G. 186 5 r S tet e an er e e L

s h Tarnowitz 599 A 60 gen. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 46 a gen der Lit. B. ſtändniß zu bringen. Vielfache Uebungen aus den Ma
de r Puis I arn Fr. Wilh.) 57 4 58 bz. Oeſterreich. Franz Staatsvahn r Lecktenvurger ſchinen Und Bauconſtrucktonen ſind nach jedem Capitel

h Rhein Nehme t Anthele n e h Sbif, Stern d h e e en n eHie Bent n eng z Deſſauer Credit 544 55 54 bz. Oeſterr. Eredit 124 en ich für den Unterricht an Gewerbeſchulen eignet ſowie
t und Credite Acten in ne a e ſtellten fich dabei für einzelne Gattungen b ſſer a e e e an höheren polytechniſchen Lehrr n n re äe ändiſche Effekten ebenfalls beſſer preußiſche Fonds Remlich unvere werden tat es zur Privatbenutzung enpfohlen

Dank en. KNoſtocker (gf. 4 pCt. 1172 G. Hamburger Vereinsbank Das Werk erſcheint in zwei Bänden von denen dere e 2 z. U. B. Geſellſchaft 151 93 94, 93 an eite, noch gegen Ende dieſes Jahres erls] 97. be Minerva Sergwerks Ketten [5) 60 bz. u. s h e h. eſſauer Kont.« Gas Aetien e e aber die Hhdroſtaltk und Spree umſaſ

n Marktberichte Stettin, d. I18 Rovbr. Wegen 6Magdeburg den 18. t (Vach Wisveln. a Zriht. Sr. e e e n der Gerſtenbergſchen Buchhandlung
Serfe Den Nu Jrahf 9. b mit Faß n Hildesheim iſt erſchienen Und in allend e her e en 14 Spiritus Novbr. Decbr. 20 Früh Buchhandlungen zu habenKartoffelſpiritus locb pr. 14, 400 pCt. Trall, 24 19 bez.Nordhauſen, den 17. November amburg Novbr. Weizen loes nd ab aus Geſchichte

Weizen 2 10 wärts ſtille. Roggen loco unverändert ab DaRoggen 2 Früht. 122pfd. und 121-- 122pſd. 64 e Werk derSelte und Aer Bee u Min. e el los jö d8t dt il gesHafer e e e e London d. 17. Novbr. Jn Getreide langſames Ge t r e un u t desheim.
Dnn e Saec ſchäft/ Preiſe unverändert wie am vergangenen Montage. Von H. A. Lüntzel.

nerBerlin en d be Waſſerſtand der Saale bei Halle l herausgegeben.Roggen loco 45 gefordert J am 18. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 gen, Zwei Bbel gr. 8. geh. Preis 4 Thlr. [0 Ngr.
u r See e a 49. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Faß 8 Joll Auch in 13 Lieff. à 10 Ngr. zu beziehen.

bez. u. G., 445 Br. Jan Febr. e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Das vorliegende. Werk enthält die Reſültate der lang
v u. G., 45 Sr. April Mai 47 46 bez u. den 18. Novbr. am alten Pegel 42 Jotl unter jährigen und gründlichen Gorſchungen des Verf. der als

e e e e 2 r 5 JRüböl locs 14 Br. Decbr. Jan S e geſtattet, ſein Werk bis zum Jahre do forlſuführen-
Ia bez. 14 Bri, 14 G. Jan. Febr. Bek t Aber indem es nach dem Ausſpruche competenter Kribe 14 Br. G. Febr. März an u qg üngen. tiker die erſte brauchbare Geſchichte Hild Shelms
Se s 6 G. April Mat 14 l e. 142 Papier V erſt ei g erun g re S e t e nT S t n e Uns über Menſchen und Land Sitten und Gebräue 5 a u Kov Dec. I n hieſigen Kreis Gerichts Gebaude, 2 Trep u ne e Lennee e
Br., 17 G., Jan. Febr. r e n nene Nr. 30, ſollen eirea 30 ſchichte während des betreffenden Zeitraums Auskunft ge
Febr. März 18 Br., 179, G., Adril Mat 187 n Papler ben, iſt es als eines der nach Stoff und Purchführ ung3 bez. 19 Br. 18 G. Mat Juni 19 7 et m 27. November er. r r i en nichtBr. 19 G. zormittags 10 Uhr heimſchen Geſ te, ſondern ganz vorzüglich au ere h en. her erlaſſen gebe Atch Herm Kanzlei Rath Benemann ver n h e ehe n See n

Breslau, d. 18 Vor Spiritus pr. Eimer zu 60 ſteigert werden. altehr würdige Biſchofeſtadt prächriger Kunſtſchite voll,
Quart. bet 80 Et. Traſles Wehen weleer Halle S. am 10 November 1858 c m r e t gung Entwicke19 100 gelber 93 e. Köni ig- 4 lang politiſ en und ſocialen Lebens finden d rin eine klare,Herſte 55 La 5 en Königl. Kreis Gericht. kraftige und patctotiſche Darſtellung Die Ausſtattung

in Hruck und Papier entſpricht denn Werthe des Buches-gez. on Hornenann.



Hülf welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,

7 a eKupferfleckeJenghiſſe da
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, P

n, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.

für Hantkranke. Das achte Königl. Preuß. eoneeſſtonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaßfer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

uſteln, veraltete. Krätze,
Gerichtlich beglaubigte

den jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt Die ganze Flaſche koſtet 2 5 5
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Hesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder kranco.

Oas Möbel-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

J nie vonSchurig G SchHÄHne ma Kühlebrunnengaſſe am Markt zu Halle,
empfiehlt ſein Lager von auf's Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten

en zu den ſolideſten Preiſen.
Meine beſonders ſchönen kräftig ſchmeckenden

gebr. braun holländ. Menado Caffee's, à Pfd. 12 Sgr.,
feinſten echten MocraCaffee, a. Pfd. 12 Sgr.,

n Julius Riffert, alte Poſt.
So eben errielken wir

halte heſtens gempfohlen

KladderadatſchKalender für 1859.

h Preis 10Pfeſfersche Buchhandlung in alte
S. en ſchien und t rerrethig rei ermann Herner, gr. Ulrichs-

ſtraße 8:
Humoriſtiſch- ſatyriſcher

Volkskalender des Kladderadatſch für 1859.
von den Gelehrten des Kladderadatſch.

Jlluſtrirt von W. Scholz.
7 Bogen S. Jn eleg. Umſchlag geh

Preis 10 Sgr.
e Großer Weihnachts Ausverkauf v. fertigen Kleidungsſtücken.

C n Bd. Bendheims Magazin, Ur. 1. Schmeerſtr. Ar.!,
Vüs à Vüs v. Kaufm. Hrn. Dalchötw,

werden um bis Weihnachten mit dem großen Lager eleganter Kleidungsſtücke zu räumen, zu
außergewöhnlichen billigen Preiſen verkauft. Beſonders empfehlenswerth ſind

die ſchwerſt. i vonfehter alletots, Möcke u. Orloffs, Prachtſtücke, à 10 14
öcke u. Orloffs von ſchwerem Du
Caſtorin Sybdirien, Tuch und Buckskin Röcke und Uederzieher, 6 8
Flauſch, Kallmuck, Angora Röcke und Halb Säcke, 2
Beinkleider v. ſchwerſt. Niederl. Buckskin 3 Rheinlander BuckskinHoſe 19
Haupt Fabrik doppelt wattirter Schlafröcke v. 21 Doubles Schlafröcke v.
Steppröcke, für den ſtärkſten Herrn paſſend, eleganter Arbeit 4 6 Engl. Leder Hoſen 12
Feine Tuch Oberröcke u. Fracks 5 8 Knaben Anzüge in größter Auswahl.

NB. Es iſt dieſe Anzeige nicht mit ſolchen zu vergleichen die fingirte Ausverkäufe ma
chen, ſondern ein jeder Kaufer findet es in meinem Magazin wie es annoncirt iſt und ga
rantire ich daß ſämmtliche Tuche, Düffel und Sückskins decatirt ſtad

Damentaſchen von Leder, Plüſch und Veloür, ſo wie Kindertaſch

ohne Stickereien empfiehlt in größter Auswahl e SHalke, große Steinſtraße Nr. 8. Richard Pauly
beſter Auswahl beiStighkscheeren i Fä

Tiech-, Franchir-, Dessertmesser
zu billigen feſten Preiſen empfiehlt M. Faumgavrtet,

e Hallgaſſe 2.
Bei M. Schauenburg e Comp. in Lahr erschien so eben

wiEHRBDCH. DER P
von

Da CARB SIANMPR.
Erster Banil.

en mit und

Mit 176 Holzs chnitten,
Preis Rthlr. I. 10 Sgr. bei Einführung in höheren Lehranstalten Rthlr. I.

Der zweite Band liegt im Manuseript vollständig vor und erscheint noch in diesem Jahre.
in neues Lehrbuch der Physik von dem rühmlichst bekannten Verfasser bedarf wohl

keiner Kmpfehlung seitens der Verlagshandlüung. Sie verweist auf das Werk selbst, welches
dem neuesten Standpunkte dieser mit jedem Tage neuen Wissenschaft in vollstem Maasse
entspricht. Auf höchst eleganten Druck und guten Schnitt der sehr zahlreichen Holzschnitte
wurde ſtrenge gesehen und dennoch ein ungemein billiger Preis festgesetzt da wohl mit
Recht eine recht allgemeine Aufnahme dieses schöhen Werkes angenommen werden darf.

Die geehrten Wahlmänner des Mansfelder See und Merſeburger Kreiſes werden erſucht
an dem zur Wahl der Abgeordneten beſtimmten Tage ſich, wenn irgend möglich, zwei Stun
den vor der Wahl in Lauchſtädt einzufinden damit die nothwendigen Vorberathungen er
folgen können.

Merſeburg am 18. November 1858.

n Düffei, mit Tuch gef. eleganter Arbeit, s 10 Flaſchen 3 S

wie nen herzuſtellen,

Herren u. Damen Wäſche
in großer Auswabl empfiehlt

E. A. Burkhardt.
Engliſch Leder

in verſchiedenen Farben und Qualitäten hat

wieder vorräthig eE. A. Burkhardt.
Geſuch Auf mehreren Gütern ſind Wirth

ſchafterin Stellen vacant. Näheres A. Lüde-
ritz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe
franco.

Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde
Arbeit beim Orgelbauer A. Birkenfeld in

Lauch ſtädt. SEin junger Mann von angenehmen Aeußern,
21 Jahr alt und militairfrei, welcher in einer
großen Handelsſtadt Deutſchlands gelernt und
auch conditionirt hat, und welchem die beſten
Zeugniſſe zur Seite ſteben, ſucht eine Stelle
in einem en gros oder detail Geſchäft. Hier
auf Reflectirende wollen ſich gefälligſt an die
Herren Ch. H. Werther S Eomp. in
Halle a/S. wenden.

Etliche Hundert Stück Zuckerfaß ſind zu
verkaufen. Näheres Schloßberg Nr. 4. S

40 Stück fette Hammel verkauft
Ziemann in Gorsleben.

Sehr ſchöne türkiſche Pflaumen (neue Waare),
das Pfund 3 9 für einen Thlr. 9
empfiehlt W. Schiller

Promenade u. gr. Klausſtraße

Feinſtes Königs Näucher Pulver in21 empfiehlt
ar ring i Male.

rerslbe rn n.Billiges Mittel um metallene Gegenſtände,
als: Knöpfe, Sporen, Epauletten, Porte
epées, Schärpen, ſilberne Stickereien unan
ſehnlich gewordenes Silbergeräthe und ſilber
plattirte Sachen dauerhaft zu verſilbern und

empfehle ich in Flacons

à 10 Carl HaringF. Rndermann. Viſiten, Abdreß Und an
Buchdruckerei dere Karten, pr. 100 Stück

Engliſcher Hof von I15 Sgr. ab, elegant und
empfiehlt geſchmackvoll ausgeführt.

Böllberg.
Zum künftigen Montag Abend Schlachte

Feſt z auch ſind meine Lokale gut geheizt, beie Seichmann.

Sonnabend u. Sonntag fr. Pfan
nenkuchen, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.
e

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwand
ten und Freunden nur auf dieſem Wege

Adelh. Blättermann,
Carl Becker

Naumburg a/S.
Tor es- Anzeige.

Heute Abend 61 Uhr ſtarb unſere liebe
Tochter, Mutter Schwiegermutter und Groß
mutter, die verwittwete Frau Poſtexpediteur
Kranke geb. Schmerwitz nach langen
ſchweren Leiden im eben angetretenen 46. Le

bensjahre. e eDieſe Trauernachricht bringen wir allen Ver
wandten und Freunden m

Theilnahme eCönnern den 18. November 1858.K uth Horlſt R Die l e Seh De n vnanth. vrlſtein. aymann. re warz. erwald. itz.Seſfner. Jurk. Dr. Krieg ine tz
GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

sFreiburg

it oder Bitte um ſtille



Beilage un Rr 272 der Halliſchen Zeitung (iun G Sthirtſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend d

2 g 2Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen
Erinminal-Gerichts vom 16. November 1858.

Die verehelichte Steinbrecher Exn er vom Petersberge ſoll nach der
der Nacht vom 23. zum 24. Juli d. J. von den in Drehützer Flur belegenen Aeckern
des Schulzen Relius zu Drehlitz ohngefähr 12. Garben Roggen und einen Korb Rü
ben entwendet haben. Die Angeklagte leugnet die ihr zur Laſt gelegten Handlungen
und et daß ſie den Roggen und die Rüben von ihren eignen Aeckern einge

holt habe. Durch die Beweisaufnahme wird dieſe Behauptung aber als unwahr dar
geſtellt und außerdem ſind es verſchiedene Jndicien welche an der Schuld der An
geklagten nicht zweifeln laſſen Der Gerichtshof belegt demnach die Exner wegen
Diebſtahls und Uebertretung der Feldpolizeiordnung mit 3 Wochen Gefängniß und
Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Eines ganz ähnlichen Diebſtahls wie die Exner iſt die Wittwe Bachr an aus
Zappendorf angeklagt. Sie hat zugeſtandenermaßen am 30. Aug. d. J. wom Felde
der Wittwe Zorn in Zappendorf 8 Gerſtengarben welche bereits zuſammengebunden
guf. dem Felde lagen rechtswidrig an ſich genommen. Das Erkenntniß gegen ſie lau
tet auf 14 Tage Gefängniß

Der Schuhmacherlehrling Mähne aus Halle, 16 Jahr alt und bereits wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft hat nach ſeinem Zugeſtändniſſe im Octo
ber d. J. einen Thaler Geld und einige Gegenſtände von unbedentendem Werthe, die
er von der verehelichten Schuhmachermeiſter Mühlbach zur Ablieferung übergeben er
halten hatte in ſeinem Nutzen verbraucht reſpect. bei Seite geſchafft. Wegen Unter
ſchlagung wird er deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. z

Die verehelichte Droſchkenkutſcher Schuſter und die verehelichte Weichenſteller
Lange haben in der Königl. ſächſtſchen Lotterte geſpielt und der Ehemann der Lange
ſich bet dieſen Spiele bethetligt. Die Einrede, daß ſie das Ungeſetzliche dieſes Spte ls
nicht gekannt findet keine Berückſichtigung und werden die Schuſter und die p. Lange,
ſowie der Ehemann der Letzteren wegen Spielens in einer auswärtigen Lotterie reſp.
wegen Theilnahme an dieſem Vergehen nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft jede
mit 3 Thlr. Geldbuße event. mit 2 Tagen Gefängniß velegt.

Am 27. Februar haben die damaligen Dienſtknechte des Getreidehändlers Hee
nig zu Paſſendorf, Schmidt Kummer und Wenkel, von denen jeder etnenWerten Wagen ſeines Dienſtherrn fuhr die Chauſſeebarrtere bet Döringsdorf
umfahren. Der Ehauſſeeeinnehmer Werner welcher dies bemerkt hatte, lief den Knech
ten nach, rief ihnen zu, zu halten und forderte, da dies nicht geſchah, mehrere Chauf
ſeearbelter auf die Wagen aufzuhalten. Die drei Knechte hieben hierauf auf ihre
Pferde ein und ſollen dadurch jene Chauſſeearbetter, welche ihre Hacken vor die Pferde
gehalten hatten um ſie in ihrem Laufe zit heinmen zurückzutreten gezwungen haben.
Der Angeklagte Kummer behauptete daß ſeine Pferde gar nicht aufgehalten ſeten, indem er bereits vor den Arbeitern vorbeigefahren geweſen ſei, als fene Auf orrerung
des Chauſſeeeinnehmers Werner erfolgt 3 Dieſe Angabe ergab ſich auch als richtig

Schmidt leugnete die ihm zur Laſt gelegten Handlungen nicht Wenkel war gar nicht
im Termin erſchienen und wurde deshalb in contumaciam gegen ihn verhandelt.
Das Erkenntniß des Gerichtshofes ging dahin daß Schmidt und Wenkel der Wider
ſetzlichkeit gegen die von einem Beamten zur Bethülfe herbeigezogenen Perſonen und
der Chauſſeegelddefraude ſchuldig und deshalb mit fe 14 Tagen Gefängniß ſowie mit
Thlr. Geldbuße event. mit T Tage Gefängniß zu beſtrafen Kummer dagegen der
Widerſetzlichkeit nicht ſchuldig, aber wegen Chauſſeegelddefraude mit 1 Thlr. Geldbuße
event. I Tage Gefängniß zu belegen.

Die verehelichte Schröter zu Halle hat im Frühjahr 1857 auf dem hieſigen
Marktplatze ein ſchwarzſeidenes Umſchlagetuch welches die verehelichte Steinha er
Wurm verloren hatte gefunden und zum Nachtheil der Eigenthümerin bei Seite ge
ſchafft. Ste wurde wegen Unterſchlagung zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Victualtenhändler Burghaus hatte am 17. Septbr. c. ſeiner ſiebenjährigen
Tochter 10 Sgr. übergeben, um dafür Wurſt zu holen Das 14jährige Schulmädchen

Anklage in

un 20. November 1858.

Amalte Buf g hat dieſes Geld der kleinen Burghaus weggenommen Dieſer Die
ſtahl iſt im Sinne des Geſetzes ein ſchwerer. Die Angeklagte wurde indeſſen mit
Rückſicht auf ihr offenes Geſtändniß und ihre Jugend nur mit einer Stägigen Gefäng
nißſtrafe belegt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. November d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Kämmereirechnung pro 1856. 2) Wahl eines Mitglieds der

Wochenblattsdeputation. 9) Vorlage in Schulangelegenheiten.
Erhöhung eines Etatstitels bei der Schulkaſſe. 5). Kaämmerei Etat
pro 1859. 6) 2 Vorlagen in Straßenregulirungsangelegenheiten.
7) Verpachtung eines Ladens. 8) Verdingung der Strohlieferung
ans Hoſpital.

Geſchloſſene Sitzung. rEin Antrag auf Unterſtützung. 2) Anſtellung eines Beamten
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jaceob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Stadt rieh Hr. BankSekr. Gier a. Gotha Hr. Ger.Rath Glöckner u.
r Kaufm. Beck a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Penner a. Elberfeld Berg
haus a. Halver Topelmann a. Bremen, Hertz zu. Beſchütz a. Berlin.

Koldaer. King Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Minden Hagemann a. Magde
vurg, Löwenthal a. Bühzow, Wernecke a. Breslau, Kleinſchmidt a. Leipzig. Hr.
Baron v. Nordſtern a. Berlin. Hr. Baumſtr. Neubert a. Köln. Hr. Forſtbe
amterTiſchmeier a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Siegfried a. Münſter.

Goldaer Löwez Hr. Partik. Reimers a. Hamburg. Hr. Inſp. Fritſche a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Fiebiger a. Bautzen, Große a. Berlin, Lange a.
Wernkgervde, Schmidt a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Herzog u. Hr. Kaufm. Kanttz
D. mr Hr. Privatm. Niebauer a. Mäühlhaufen. Hr. Refer. Faber g.

zesden.

Stadt Hamburg: Hr. Hotelbeſ. Langhoff, a. Berlin. Hr. Bohr Jnſp. Zobel
a. Elm. Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Amtm. Kaul a. Emſelohe.
Die Hrrn. Kaufl. Lehmann u. Böhme a. Leipzig Schneider a. Magdeburg,
Berger a Berlin Lindſtedt a. Dresden.

Sohwarver Rär s Hr. Rauchwaarenhdlr. Geis a. Shiena.
Soldne Kugel Hr. Kaufm. Lippmann a, Bernburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 9 Uhr. Nachnltt. Uhr. Aen 10 üfr.

t

18. November. Tagesmittel.
Luſtdruck 332,23 Par. L. 331,71 Par. L. 330,92 ar. L. 351,62 Par. L.
unſbrüuce 1,37 ar. 1,24 Par. ar. E. 1,81 Par. T.Kel. Jacht 82 t. 72 pCt. 2 t.Luftwärmie 2,0 S. m. 1,6 G. R. G. Him.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Kohlenpfeilers.
Der abgeräumte Kohlenpfeiler auf der Kö

einfinden
und wollen ſich darauf

Merſeburg, den 16. November 1858.
Der Königliche Bau Inſpektor

e

Reflektirende pünktlich R iſeſtelle.) Ein junger,

Sommer. Elemens Warnecke in Braunſchweig.
nigl. Braun kohlengrube bei Mertendorf von
circa 30,000 Konnen Jn halte zur unmittel
baren Abfuhre günſtig gelegen ſoll höherer

Eiſerne Zollgewichte, geaicht und aju
ſtirt, ſind fortwährend zu haben bei

W. L. Schwenke.
Friſcher Kalk

Freitag den 26. November in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.Verfügung zufolge auf dem Wege des Meiſt

gebots Iffentlich verkauft werden.
J erhaltenen Auftrage habe ich dazu einen

Termin auf aden 21. December d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Revierhauſe zu Merten dorf anberaumt.
Die dem Verkaufe zu Grunde zu legenden Be
dingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden und. wird in dieſer Beziehung hier
nur bemerkt daß der Abbau baldigſt nach dem
Zuſchlage jedenfalls im Laufe des Winters un
ter der bergpolizeilichen Controlle des betreffen
den Revierbeamten erfolgen muß. Die übrigen
Bedingungen können auch ſchon vorher bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden, ebenſo iſt der
Steiger Trautmann veauftragt, Reflectiren-
den den blosgelegten Kohlenpfeiler vorzuzeigen

Köſen am 17. Novbr. 1858

Bedingungen.
Ende 1857 waren verſichert

27,850 Thaler jährlichen Wenten.
Halke, d. 19. Novbr. 1858.

200 Co ACölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Grund Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler.

Beim herannaghenden Jahresſchluß wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Aufnahme
in die Kinder Verſorgungs-Caſſ
31. December d. J. ſtatthaft iſt; nach Ablauf dieſes Termins kann der Zutritt nur gegen an
gemeſſene Erhöhung der Beiträge erfolgen.
Ganzen 16,690 Kinder eingeſchrieben.

Auch Lebensverſicherungen, Leibrenten, Penſionen, ſowie Paſſagier
Verſicherungen gewährt die Concordia gegen feſte und billige Prämien zu den liberalſten

en zum diesjährigen Normalbeitrage nur bis Zum

Bis zum Schluſſe des Jahres 1857 waren im

A837 Perſonen mit 6,830,000 Thalern Capital und

Die Haupt Agentur

Weise C Flate
Der Königliche Geheime Bergrath

Backs.
Bekanntmachung.

Der Neubau einer maſſtven Scheuer, im

2 2 v Z rDie Thkemneſche Feihbibliotheß in Cönnern
bedeutend vervollſtändigt durch gediegene ältere Sachen und ſehr erweitert durch das beliebteſte
Neue der Belletriſtik, empfiehlt ſich zu geneigter Berückſichtigung. Das erſte fortgeſetzte Ver
zeichniß derſelben iſt ſoeben erſchienen und zum Ausgeben bereit.

Zuſammenhange mit der Einrichtung eines
Grünfutter- und Kuhſtalles auf dem Königl.
Förſter Etabliſſement zu Maßlau bei Schkeu
ditz ſoll im Wege der Licitkation an den Min
deſtfordernden der qualificirten Meiſter verdun
gen werden, und habe ich hierzu einen Termin

auf Freitag den 26. d. Mts.
früh 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt
anberaumt. Die Bedingungen, Zeichnung und
Koſten Anſchlag können vom nächſten Montag
ab bis zum Termin hier eingeſehen werden

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erſchienen Und in allen
Buchhandlungen zu haben, in Halle in der Pſeerschen Buchhandlung

Hie Induſtrie der Schweiz

Ein Spiegel für Deutſchlands
Staatsmänner und Philiſter.

Von W. B g e r.
„An Jhren Früchten ſollt Jhr fie erkennen.

S. 1859. Preis 20 Ngr.



Levens- und Pensions-
Vereinen Geserisehatt

nen8 o rrientet am I. Februar 1848,crung wenn Eine Million Mark Baneco.
ca. Beo. M. 1,000, 000.

n

Reservefonds aus den Beittägen gesamwelt (exclusive Aktien-Capital)
Versichertes Capital am 1. Januar d. J. (auf 6235 Polizen) 410,036,3258.
Neue Antmeldungen in 1858 bis ultimo Oetober 1302 e 2,060,870.
ſahres Einnahme T nur 425,000.Bezahlte Sterbetalle weit B Nrriehtung der Seseſlsehaft 512 wie S93,025.

Pie Ponds der Gesellschaft sind auf eine Weise Statutengemass in pupillariseh sicheren
Hypotheken auf ländliche Grundstücke etc. angelegt, dass selbst die Geld-Crisis des Jahres
1857 keinen Verlust verursachte.Pie Prämien sind so Horwirt, dass sie bei entsprechender Billigkeit der Gesellschaft
gestatten, überaii mit Iiberalitat zu erfahren und sich namentlich fern zu halten, von EF-
schwerenden und vertheuernden Bedingungen bei der Aüfhahme.

Prospecte ind Antrags Bormulare siod gratis zu haben
in Bitterfeld bei Herrn Lehrer G. Wagner,

in Cölleda bei Herrn Kaufmann C. Lederer,
in Cönnern bei Herrn Kaufmann A i Klingenberg,
in Wiülenburg bei Herrn Buchhändler C. W. Ofenhauer,

n Eisterwerda bei Herrn Kaufmann Ed. Zeidler,
ſhei Herrn Musikaltenhändier I. Karmrodt,

Male a S. Müsiklehrer Otto WieseHerzberg h lerrn Kaufmann G. M. KIammer,

Rettstedt bei Herrn Ldw. Demelius,
Hohenmölsen bei Herrn Kegistrator Mötzel,
Kemberg bei Herrn Kaufmann G. Fritzsche,
Liebenwerada bei Herrn Senator Wilh. Wengler,
Lützen bei Herrn Expedient G. Blüthgen,

in Merseburg bei Herrn Kaufmann Leop. Meissner,
in Münhlberg a. bei Herrn Kaufmann Oscar Raarz,
in Naumburg aS. bei Herrn Registrator Gröbner,
in Osterfeld bei Herrn Kaufmann G. Kellner,
in Querfurt bei Herr Expedient V. W. Karguth, s

in Rogsla a ar be Herrn Kaufmann B. B. E. Kischer,in Sangerhausen bei Herrn Mag Seeretair Thoelate e
im Sehafstedt bei Herrn Kaufmann Wiin. Dietrien,
in Schkeuditz bei Herrn Kaufmann Carl Lindner
in Worgau bei Herrn Kaufmann J. L. Walther
in Wiehe bei Herrn Ger. Canzlist C. A. Dietrich,
in Wittenberg bei Herrn Kaufmann J. V. Bantz,

sowie bei dem Haupt Agenten
Meile a/S. im Novbr, 1858. E. Scheidemandet,

grosse Märkerstrasse Nr. 4

en fär See im Im und Auslande
Leissner zu Schutz enstrasse Nr. 6.in friſcher Sendung bei Herrn Apotherer S chu

ſt er in Jeßnitz Herren Arzt in Wettin, W.Lehmann in Hordhauſen, J. C Schmidt
in Cöthen, A. Lehmann in PHohenwölſen- C.
Lehmann in Sangerhauſen a Schnabel

M. Riedel in e s in

n

in

in
n

in
in

in

t s W Herbſt in SömmerdaLiſt u. Hrn. Apothekere Lindner in Könige e

D. Teinnann,Woſta Bonbons und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße Nr. 105.

Parafin Kerzen, à Pagquet 13
Stearin Kerzen, ſämmtlich ſchön weiß und hell brennend, J Paquet9 (beingrößern Quantitäten billiger), bei Oscar u.
W agenſett in bekannter Oite zum Fabrikpreis bei Ocr u.
reiste armen vorzügliches Linderungsmittel witer Huſten und Hei

ſerkeit bei Oscar iurgeDon maſchen in e Tuswah in Leder mit Jnſtrumenten zu 20 Reiſetaſchen mit
Verſchluß 5 Pluſchtaſchen 15 W Buckskin Handſchuh für Herren und Dawen
7 für Kinder 5Aechtes Ean de Eslogne von Johann Maria Farina, Juülichsplatz in Esly:

Erſte Sorte ganze Flaſchen vie ſonſt 15 koſteten,Zweite Sorte à Flaſche 4 empftehlt L. MWöller Nunhéöpſer
Eine Partie leere Kiſten ſtehen billig zu Geſundheitshaarſohlen empfiehlt

r F Schlamm Nr. 15 1 Treppe Friedr. Brust Spiess,4 Müller. Leipzigerſtr. alte PoſtMehrere gute Geigen, Bratſchen, zwei Phi Wotzellan Puppenköpfe und Puppengeſtele

lomelen und eine gute Harfe ſind zu verkaufen empfiehlt in allen Größen zu den billigſtenwie auch noch alt Whet on mir ges Preiſen Adelbert Loſſier in Cönnern.
macht werden. Jnſtrumentenmacher E. t Pupfen wit beweglichen Augen und Haar
im Hoſpital r s touren zum Ankleide n bei

Adelbert Loſſter in Cönnern.Drei geſunde Land Ammen weiſet nan
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. u r Bloſebaige empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

a W

dern nur ohngefähr 100 Stück Eichen-
en verkauft werden was hierdurch

t gend bemerkt wird.

Commis- und Leh

8 e Stellung

Holzauctio n.In ver e a zu Balgſt adt den 1.
Decbr. e. ſollen nicht, wie in der Bekanntmachung vom 15. d. Mis. angegeben 200, ſon

ahnt
Ein ſeit vielen Jahren veſtehendes kleines

z jedoch lebhaftes Material Geſchäft in guter Lage

einer Stadt von 12 000 Einwohnern für einen
alleinſtehenden jungen Kaufmann paſſend, iſt

ſofort für 800 zu übernehmen. Näheres
bei Herrn Ed. Stückrath in der d Ered tton
dieſer Zeitung.

Eine Bäckerei in der Rahe von Halle
welche ſeit 60 Jahren ſchwunghaft betrieben,
iſt ſofort freiwillig unter ſehr annehmbaren

Bedingungen zu verkaufen. Auch werden 300
und 500 e mehr. als Pupillariſche
Sicherheit e durchAug. Schulze Kuttelhof Nr. i

Verkauf einer Ackerwirthſchaft mit Material
geſchäft beſtehend aus einem Wohnhauſe,
Scheune mit Stall, Hof Obſt und Gemüſe
Garten 1 Morgen 136 Rüuthen groß mit
Torfſtich 24 Morgen Acker 3. Morgen Wie
ſen, 1 Kuh, vollſtändigem Ackerinventar, einem
Kaufladen mit Waarenlager in einem Fabrik

dorfe des Kreiſes Wittenberg, ſoll für 2200
übergeben werden.

Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

A. Vanſelow in Bülzig bei Zahna
hrlings-Geſuch.Ein junger Materialiſt, ße Verkäufer

mit guten Zeugniſſen verſehen, wie auch ein
Lehrling, können ſofort oder zum Januar
T plazirt werden durchJ. B. Meyer, Commiſſtonär in Gröbzig.

Offerten müſſen franco eingeſchickt werden.

Ein tüchtiger cautionsfähiger Verwalter,

mit den beſten Zeugniſſen und beſondern Em
pfehlungen ſucht wegen Verkauf des Gutes

Näheres auf portofreie
r e bertobert Eiſentraut.

Ein Menſch in e Jahren mit guten

Atteſten ſucht als Bediente oder zur Pflege
eines alten Herrn eine Stelle. Näheres bei

Frau Hilpert, Schülershof 21.

Zwei Glaſergeſellen(geübte Bogenarbeiter) u dauernd auf

Stückarbeit Beſchäftigung.
W. BoeniEönnern.Mein reichhaltiges Lager von i

garren und Weinen in bekann
ten ſchönen Qualitäten empfehle ich
hiemit beſtens und verkaufe um zu ranu

men, zum Einkaufspreis..Ferdinand tabieghmiat,
Leipzigerſtraße 91.

Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.

ff. Gewürz Oel
zum Kuchen und Schitchenbacken, das an
Feinheit alle Gewürze zum Backen übertrifft
und vieſelben erſetzt auch das in die Höhen
des Teiges befördert und wovon 1 2 Theelöffel zu 1 Maaß Milch zum Backen genügend

iſt bin ich geſonnen in Gläſ. zu 2 u. 5
nebſt Gebrauchsanweiſungen in Commiſ
ſion zu geben, und wollen ſich reflektirenve
Herren Kaufleute denen ich liberalſte
dingungen ſtelle baldigſt in Franco
melden bei

G. F. Man nekſcheffel in Erſart

Stadt Cheater in Halle.
16. Vorſtellung im I. Abonnement g

Sonntag den 21. November zum erſten Male
S Fiſcherin von Jsland, oder

r König und ſein Kind, Trauerſpiel in 4 Akten und einem Vorſpiel, ge

nannte Der Ssiſfsbrag von Babo.

n

en

Wunderlich.
Heute Sonngd e Wurſt

eute Sonnabe e Wur urſuppe malen We W. Stgler in
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